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Berlin, den 25^ März. 
Seine Konlgl. Majestat haben bey dem 

kelbcarablnler - Regiment den Rittmeister 
«Herrn von Pertckow, zum Major; den 
S a2bsrlttmeister Herrn von Zastrow, zur 
Compagnie; den Lieutenant Herrn von 
Seydl tz, zum Gtaabsrittmeister; denCorf 
net Herrn von Werdeck, zum Lieutenant; 
und den. Fahnjnnker Herrn von Schierstedt, 
zum Cornet allergnädW heclariret. 

Lankwitz/bey Berlin, den 22« März. 
Den 2osten dieses starb im 67sten Jahre 

Seines Alters, an einer Entkraftung, Herr 
ludtöig Gottlob vonKalkreuth, Königlicher 
Generalmajor von der Infanterie, Amts-
Hauptmann zu Spandau. Er hat dem Kö¬ 
niglichen Haufe und dem Vaterlande4? Jah¬ 
re, mltallerTreue und Rechtschaffenheit ge¬ 
dienet. Er hinterlässet bey allen die I hn ge¬ 
kannt haben, den Ruhm eines tugendhasten 
Mannes, und thätigen Menschenfreundes. 

Folgender Artikel hat in auswärtigenZeitun^ 
gen unter der RubrlckBreslau gestanden. 

Am i^ten v. M . erschreckte uns der Mond 
durch einen großen Schweif, wie ein Komet, 
yndam l9.des v. M . geriethen durch einen 
ausserordentlich hellen Feuerschein alle Eine 
wohner in Furcht, daß dle ganze Stadt in 
Flammen stünde, man war bereits im Be¬ 
griff, die Trommel zu rühren, als man wahr-
yahm, daß diese Feuerröthe nur die Wirkung 

sey. (Dieses ist eine bekannte Lüge, denn es 
weiß von dieser Erscheinung niemand was in 
Preslau.) 

Neapolls, den 19. Febr. 
Nahern Berichten zufolZe soll dle Anzahl 

der in der Stadt Meßina verunglückten Men-
fthen sich auf 5000 belaufen; die übrigen 
Einwohner hatten ihr Heil in der Fluchtge¬ 
sucht. Es befindet sich allhier ein Francis-
caner, welcher so glücklich war , sich durch 



Gchislmlnen zu retten^ und von einer Tar-
lane aufgenommen zu werden. Das auf 
einem Hügel hinter der Stadt gelegene Ka-
pucinsr-Kloster, welches 5000 Müchteee 
Personen aufgenommen hat, ist unerschüt-
lert stehen geb!ieden. Man besorgt, baß 
die im Val di Demona gelegene Stadt Ca-
mnea, so im Jahre 169^ ebenfalls durch ein 
Erdbeben fast ganz verwüstet wurde, größ-
tencheils verschüttet worden sey; allein, der 
Hof hat noch nichts von ihrem Schicksale 
bekannt gemache/ Dabey M es noch nicht 
geblieben. Ganz Hinter Calabrjen ist gleich¬ 
falls versunken. Da, wo sonst Bsrgs Ban-
den, sieht man jetztoffeMehcndeAbgründe. 
Die schönen mit Weinrehen prangenden Hüs 
gel stellen nun dem Aage stehende Seen dar. 
Das Meer hat die Stelle von mehr als zoo 
Dörfern und 40 Städten, deren 7 einen Bi? 
schsfiichen Sitz hatten, eingenommen. Der 
Courier, welcher zur Besichtigung der Oer-
ter abgeschickt worden, saget aus, daß er in 
dem weiten Bezirke, den er durchgewandert 
sst, nur z2 Dörfer angetroffen hat, aus tvel< 
chen die Einwohner die Flucht nach Vorder-
Kalabrien erariffen hätten. 

Aus dem Hamburger Intelligenz-Blatt. 
Beschreibung von Meßina. 

Meßina, diese Gtadt, welche durch ihr 
trauriges Schicksal jetzt die allgemeine Auf¬ 
merksamkeit von Europa aufsich zieht, welche 
sie vorher in den Zeiten ihrer stillen Untsr-
drückung nicht zu erlangen vermochte, ist, 
oder vielmehr war die Hauptstadt des Val 
Demone, und stritt mit Palermo, jedoch 
vergeblich, um den Vorzug unter den Stab-
len Stcilien. Sie liegt an der Meerenge, 
welche Sicilien von Neapel trennt, und ist 
theils auf Ebenen, theils aufHügeln erbauet. 
I h r Umkreis beträgt 5 Meilen. Ausserhalb 
der Stadtmauern find aber noch vier große 
Vorstädte, deren Namen vesschieden ange¬ 
geben werden, eine davon, diejenige, butch 
welche man von Taormlna her kommt, ist 
eine 3 Meilen lange Straße, wo die Häuser 
nur hin und wieder durch Gärten von M M 

der abgesondert find. Bon der Geeses/e stM 
sich Meßina überaus rorlheilhast dar. De? 
Strandmn den Hasen, m Gestalt eiyes hal¬ 
ben Mondes/ist von PWbert, Herzog von 
Saosyen und Vieekönig ven Stcllien, mit 
schönen gleich hohm Hausekn von 4 Stock« 
»verten bedaut worden. Alle die H iuser sind 
auch ooü gleicher Mui?rt, und stellen einen 
einzigen prächtigen Pallast vor, dessen Vor¬ 
derseite eine h)^ile lang ist ̂ )- mitRechtwird 
alft dieser henlichs Prospekt von den Einwoh^ 
nern il ^eal76 genannt Achtzthn symme¬ 
trisch geordnete große Thor? scheinen ebm so 
viel Eingänge zu diesem großen Gebäude zu 
seyn; durch dieselben laufen eben so viel 
Strassen auf den Hafen; auAr dteftn 18 
Stadtthoren sind koch um die Stadt herum 
gegen das Land hinaus 7 andre. Die Breite 
zwischen dem Hafen und dein Teatro iffohln 
gefähr looFuß, und vel fthafteinen überaus 
angenehmen Spaziergang wegen der freim 
und frischen suft nnd schonen Aussicht; zwei 
mit dieser Kai parallel laufende Strassen 
durchschneiden inwendig die Stadt nach ihrer 
ganzen Länge. Gegen der Kai über ist eins 
Erdzunge, Zr3ccj(7cij 8. ̂ anierigenannt/ die 
Ven^asenelgenlltH sormiret, und anderen 
Spitze das Fort S . Salvador den Eingang 
VesHafens vertheidigt; dleHauptbeftstigung 
aber, und dievielmehr die Stadt im Faum zu 
halten dienet, ist die von Karl l l . aufgeführte 
Zitadelle von fünf großen und regelmäßigen 
Bastionen/ am Anfang der sichelförmigen 
Erdzunge, gerade vor der Stadt-

Es sind auch schöne schattigte Spaziergan¬ 
ge aufallen Seiten von Meßina, und da die 
Winter hier sehr gelinde und gesunder, wie 
in Neapel, die Hausmiethen und Lebensmlts 
tel sehr wohlfeil find, so mag Herr Brydone 
wohl Recht haben, wenn er diese Stadt vor 
jener und andern den schwächlichen und 
kränklichen Leuten anpreiset. Uebervieswlrd 
Meßina, so wie Palermo, des Nachts er-

*) Eigentlich ist die Stadt längs dem Ha-
ven 2 bis 3 italienische Meilen landaber 
Nicht alle Häuser so regelmäßig gebauel. 



leuchtet, und zwar Von großen, und viereckig¬ 
ten Laternen 20 Tage in den Sommermona¬ 
ten und alle Tage in den Witltermynaten. 
Es tostet jährlichst) Vncie. 

Die Stadt selbst ist indessen, wenn man das 
Teatro ausnimmt, nicht sonderlich schön; 
akch von großen P atzen, öffentlichen Denk¬ 
malen u.dgl. ist wenig zu rühmen. Einer 
der vornehmsten Platze ist S . Giovanni di 
Malta wo Feuerwerke abgebrannt undan-
bere Lustbark.iten angestellt werden. A'^f 
dem Piütze vor der Domkirche sieht des Ks-
nigs Kails l l . Statue zu Pferds von Erz. 
Sie ist aus den Glocken gegossen, welche zum 
Aufcuhr g^gen den König lauteten. Hier 
befindet sich auch ein schöner mit Statuen ge¬ 
zierter Springbrunnen^ derfürdss Michael 
Angelo Arbeit ausgegeben wird. Die Sra-
tüen find oben auf der Spitze der angebliche 
Stifter VW Meßina, Orion, gewafnet mit 
dem Hunde Syrius; weiter unten der Ni l 
und 3 andere Flüsse. - ^ M i t Brunnen ist 
überhaupt die Sladt gut versehen. 

I m Hafen sieht eine kolossalische Gruppe 
von weißem Marmor, der Riese genannt, 
die, wiedieEinwohner versickern, aus der 
Schule dss Michael Angelo seyn soll. Es ist 
ein Neptun, zu dessen Seiten zwei Figuren 
angekettet sind/ welche Scilla und Carybdis 
mit lacherlichen, die Eigenschaften dieser 
Meerstrubel anzeigenden Verdrehungen des 
Mundes vorstellen. Von der Manier des 
großen Mich. Angslo aber ist nichts an diesen 
Bildsaulen zu erkennen. Man sieht längs 
dem Hafen noch einige andere Statuen, die 
nicht ganz so schlecht als jene, obgleich die 
Meßiner viel weniger Wesens davon machen. 
Unter diesen ist auch von Marmor elnr,welche 
fimmetrisch da5 Gegenbild zumRiesen macht, 
denh jetzigen König von Spankn, Karl den 
Eroberer, vorstellt, und fich von ferne gut 
ausnimmt. — Vor dem Paüaste des Vlces 
könlgs auf dem PaUaste d'Austria sieht man 
die bronzene Statue Johannes von Oester¬ 
reich aufdas Haupt Solimanns tretend; sie 
ruhet auseinem marmornen Fußgestell/ mit 

Inssriptionen aufz Setteli, dle unlerOual-
theriInschrlfttn lnHavercamps Paruta S . 
1599 zu lesen find. — Kurz, aufjedem Play 
ficht bald eine Stand- bald eineRlttersaule; 
aber alle so schlecht gearbeitet, daß man die 
Kosten der Stabe und die verlohrne Zeit des 
Künstlers bedauern muß. 

Die hiesige Domkirche ist ein mittelmaßi¬ 
ges Gebäude von gothischer Bauart, dessen 
Zewölble Dccke von Polworo di Caravaggis 
und andern berühmten Meistern gelnalt wor¬ 
den. Der Hauptaltan, den eia Baldachin, 
la lVlaclimagenannt, lrsnet, i»i das Präch¬ 
tigste in dieser Kirche; es sind daraufallerlei 
Fzguren und Blumen mit natürlichen Farben 
und ficilianischen harten Steinen, nach Art 
der fiorenttnischen Mosaike ausgelegt; er 
wurde bald nach Erfindung derselben verfem 
tigt, ist aber in diestrimGrundegeschmack-
losen Manier ein Meisterstück. Die Kanzel 
von Marmor ist von Ghagmi, dem besten 
sicilianischen Bildhauer, mit Basreliefs voll 
MerManier geziert. I n dem Cohr ist auch 
eine sehenswerthe Kanzel, als welche ein S i -
cilianer, Namens Guagliali, mit vielem 
Fleiß und Feuer gemalt hat. Der Meister 
gleichet in Composition dem Tintoret, und 
hat eine gute Maniet in der Ausführung. 
I n dem Schatze desDoms find herrlicheMei-
ßerstücke ln Gold und Silber gearbeitet von 
dem in Rom so berühmten Giuvara. Er 
war aus Mß ina , und hat mit seinem bloßen 
Talente ohne Hülfe es so weit gebracht. Man 
sieht ferner in der Kirche 14 kol ossallfche Stas 
lüen von Marmor; die Begräbnisse verschie¬ 
dener Erzbischöfe von Meßina, und am Ein¬ 
gang des Cohrs 4 auf Pfeilern ruhende mit 
goldenen Stoffen bedeckte Sarge von 2 Köni¬ 
gen und 2 Königinnen, welche die Einkünfte 
des Erzbischofs und seiner Cohrherren ver¬ 
mehret hatten. Auch wirb hier die berühmte 
vorgeblich von der Mutter Gottes geschriebe¬ 
ne Sacra I^ttera aufbewahrt, das größte 
Heiligthum in Meß.na, unlchu dessen Ehren 
alle Sonnabende des ganzen Jahrs eine kita-
Nll milMußk la derQomkirch gesunge« wlrd. 



Unter allen andern Klrchey in Meßlna ist 
die von S . Gregorio noch ln dety weniger 
schlechten, jedock neapolttanlschell Geschma¬ 
cke, mit vjeler Vergoldung und Arbelt in 
Marmor von allen möglichen Farben zu 
sthen. Es ist eine ungemein schöne Kopie 
von dem herrlichen S . Gregorio in Bologna 
darin. 

Das ehemalige Noviciat.der Jesuiten ist 
wegen der schönen Lage und einiget guten Ge¬ 
mälde aus der römischen Schule sehenswür¬ 
dig. 

I n her Theatinerkirche find Mnsals einige 
gute Gemälde von ficilianlschen Malern. 

Von weltlichen öffentlichen Gebäuden ist 
wenig merlkwürdiges zu sagen. D?r ehema¬ 
lige König!. Pallast scheint ein altes unregel¬ 
mäßiges Gebäudezu sey?'?. Das öffentliche 
Generalhospital ist zwar ein großes, auser-
Uch schönes, piechcktgesGebqude, wird aber 
inwendig unreinlich gehalten; ausserdem ist 
noch ein großes reiches Hospital, neben wel¬ 
chem ein großes, 
gerichtetes LeihhWs iß. 

(Fortsetzung folgt.) 
Aus dem Pfälzischen, den 19. März. 

I m Pfälzischen, sowie in Baiern > ist die 
VeisekandesfürstlicheVeroldnung ergangen, 
baß künftig bey Gewittern das gefährliche 
Lauten mit den Glocken Hey 25 Reichsthalern 
Straft unterbleiben, und bloß bey dem Anzü¬ 
ge eines Gewitters durch langsames Anschla¬ 
gen mit einer kleinen Glocke ein Zeichen gege¬ 
ben werden soll; denn da sich die elektrische 
Materie oßnedles so stark nachMetallen zieht, 
soistesam besten, wenn die Glocken zu sol-
chekZeu in Ruhe bleiben. 

London, den Z. März. 
General EMot hätte sich wahrend derZBe-

lageruNg yuf eine erlaubte Art Über lOOooo 
Pf. Sterling erwerben können. Er kommt 
aber nicht reicher zurück. als er hingieng, 
und hat bey seiner mäßigen Lebensart den 
größten Tbeil seiner Besoldung und seiner 
Privaleinkünfte zur Verpflegung und Ver¬ 

sorgung braver armer Golbaten angeweft? 
det. Da Keppkl und Howe, ohne Schlach¬ 
ten zu gewinllen die Pairswürde erhieiten, 
so wünscht man sie auch diesem Generale, 
der erst das rothe Band und eine Penston 
von l zoO Pf. bekomm n hat, da abgehende 
Secretairs der Minister zooo erhielten. 

Es ist nun auss r Zweifel, daß alle Glie-
Her des ShelburnisHen Ministerii am vori¬ 
gen Sonnabend, denisten März, S r . M a -
jkst. aufgewart t und Ihren Abschied genom¬ 
men haben, indem sie es unmöglich gefun¬ 
den, selbst in Vereinigung mitter Bedford-
Palthey, ein Mmisieriumzusormiren, wel¬ 
ches das Übergewicht im Pat lenlenl behaup¬ 
ten, und folglich sich erhalten könnte. Daß 
ein E M csser an den Lord Temple mit dem 
Anerbieten der Präsidentenfteüe von der 
Schatzkammer abgeschickt worden sey. ist 
ohne Grund. Dieses Gerücht wurde bloß 
ausgestreuet, um die Verlegenheit lächerlich 
zu machen, worin sich das abgegangeneShel-
burnische Ministerium befand seineHreunde 
unter einen Hut zu bringen. Herr Pitt 
hatte am Freytage um 
Einige Hoffnung gemacht, dW er M Präsis 
bentsnstelle der Schatzkammer annehmen 
Würde; allein nach einer Uliterredung mit 
seinen Freunden schrieb er uck 4 Uhr Nach¬ 
mittags einen Brief an den Lord Kanzler, 
worin er seinen festen Entschluß diese Stese 
nicht anzunehmen, erklärte. So außeror¬ 
dentlich es scheint, so gewiß ist es doch, daß 
bis gestern 8 Uhr Abends niemand von Sel¬ 
ten des Königes weder zu Lord Norths 
Freunden, noch zu denen des Herzogs von 
Vogtland 5 um wieder ein Ministerium zu 
formiren, geschickt worden. Das Land be¬ 
findet sich fllso wi klich ohnf Regierung, ins 
dessen daß zwey Prälimlnar-Friedenstractate 
mit fremden Mächten durch Definitiv-
Tractäte zu befestigen find, und ein Präli-
minar-Frledenstractat mit den Holländern 
weder unterzeichnet noch ratlficiret ist. 

Machttag 



Nachtrag 26 No. 38. Sonnabends den 29 Marz. i M . 
I n der privilegirren Schlestscheu Zeimngs^Expedition/ wilhelm Gonlieb Rorns 

Buckbandluntt, i i i n: baben: 
Wielands Mercur pro 178?. Monat Februar ist ankommen, und kan noch in dieses Jahr mlt 

2 Rthl. 2O sgr. die Pranumeration angetreten werden. 
Berliner Beyträge zur Landwlrthschaftwlssenschaft, 6ter Band, 1. —ztesStück, gr. 8« 

Berlin, 783 i5sKr. 
Johann Schauspiel von A. G. Meißner, frey bearbeitet für die Bühne von 

C.MPlümike, L.Berlin, 783 i8 lgr . 
UeberPerson, Amt und Würde Jesu, 8. Berlin, 783 losgr. 
Des Herrn von Voltaire natürliche Religion, in 4 Abschnitten, a. d< Franz. übers. 8. 2 sgr. 
Hermetisches Museum, isterTheil. Allen Liebhabern der wahren Weisheit gewiedmet, 8. 

Reval, 5782. 12 sgr. 
Cranz Berlinische Correspondenz, 14. —i8tes Stück, 8. 10 sgr. 
^anassa, ein Trauerspiel in fünfAufzügen, von C. M . Plümlcke, 8. Berlin, 782 i o sgr. 
Leben des Sebastion Joseph vonEarvalho und Melo Marquis von Pombals Grafvon 

Ministers des Königs von Portugal Josephs«. 
^ < g l - ^. 

(c!lt2N0 der Carl Äug. HangejHen Oeckwrum.) VonderKönigl.Oberamtsre-
Zierung allhier werden alle und jede, welche an den verstorbenen ehemaligen Habelfthwerdter 
Bürgermeister Carl August Lange und dessen hinterlassenes in 399 Rthl. 16 Gr. 9^ Pf. beste¬ 
hendes w Oicjam verfallenes Vermöge« ex (̂ uocunqu^ capue einige rechtsgültige Ansprüche 
zu haben vermeinen, und diese ihre Ansprüche bisher noch nicht aä^ita angemeldet haben, 
yom 28ten hujus an gerechnet, binnen 9 Wochen, und zwar aä^ermmum peremtonun^dm 
?O May a.c. Vormittags um 9 Uhr vor dem hiesigen König!. Oberamtsregierungsrath 
v.Paczensky, als hierzu speclaliter authorisirten Deputato, an gewöhnlicher Oberamtsstelle 
aä lisjuiäinäum er juliislc2n6umprsetenla, lub pcrna^lseclull et perperm lilentii entweder pere 
sönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, convociret und vorgeladen, mit der 
Bedeutung, daß wenn ein oder der andre der CarlAugust Langeschen unbekanntenCreditoren, 
allzuwciter Entfernung oder andrer legaler Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung 
gehindert wird, und es demselben an Bekanntschaft unter denen hiesigen Iufiitz^Commrßa-
tien fehlen sollte, sich derselbe entweder an die Iustitz-Commißionsräthe Über sen. Heine und 
Müller, oderdenIustitzCommißarium Über jun. wenden könne, und denselben mit der be-

Da das ungestüme 
Fahren der Tuchscheerer- und Krelschmer-Wagen und anderer dergleichen Fuhrleute aufden 
Straßen, so überHand genommen, daß wegen des daraus entstehenden Schadens und Ges 
fahr verschiedene Wagen eingelaufen; als wird solches hiedurch nachdrücklichst verboten, 
und zugleich festgesetzet, daß diejenigen Fuhrleute, welche fich unterfangen, Herrschaftlichen 
Kutschen vorzufahren oder sonst auf der Straße scharfzu jagen, auf die diesfälligen Anzeigen 
mit empfindlicher Leibes? oder Geld-Strafe beleget werden sollen. Bteslau den 20 Mat t . 
178?. Konlgl. Preuß.Policey-Directorium. Hoyoll. 

(Aufgehobene Aucrion.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß 
die angekündigte öffentliche Versteigerung derer in dem Averlissement vom 15 Febr. c. be¬ 
schriebenen Weine und Eßlg im Schürrmannschen Hause, dazu Terminus aufden 12 Martl i 
«-angestanden, vor der Hand ganz unterbleibt. Breslauden2i Marti l 1783. 



(Verauetiollirung verschiedener Effekten.) Dle Breslauischen Giabtgerichee 
Machen hiermit öffentlich bekannt, daß die zur ̂ ttiv-lVIalla, deS ehemaligen kro.keiioriH Cart 
Benjamin Stief gehörigen Kleinodien, Silberwerk, Lelnenzeug, Betten, Kleidern, Zinn, 
Kupfer und Meßing, Blech und Eisenwerk, Spiegeln, Porcellaln und Gläsern, Fayence und 
sonstigen Meubles und Effekten, den Z i Mart i i s. c. und nachfolgende Tage, Vormittags um 
yUhr, und Nachmittags!um z Uhr, in der ehemaligen Amtswohnung auf dem Elisabeth-
Kirchhofe, neben der Schule, öffentlich fellgebothen und veräußert werben sollen, auf welche 
Kauflustige hiermit zugleich eingeladen werden. Breslau den 18 Fehr. 1783. 

(Anderweitiger ve rkau f der Scholtisei zu Rrimsch.) Dohm Breslau den 15 
Mart i i 178?. Da sich kein annehmlicher Käufer zu der Wagenknechtschen Scholtlsei zu 
Krintsth ohnwelt Neumarlt gefunden, so wird ein anderweitiger Terminus licitationn auf 
den 29 April2. e. Früh um io Uhr bei hiesigem Dohm-Capitular-Vogteiamte p?2eNßiret. 

" ( v e ^ u f d e s R i I i V e s c h e n run6in»idFisckerey.) Breslau den 22 MarM78?« 
Da auf lnttan^ des Fischer Mscke zu Tschechnitz dessen dasigerpuncluz undFischerey frey-
wiMg ausgebothen und an den Meistbietenden gerichtlich verkauft werden soll, wozu Ter¬ 
minus auf den 4 Iun i l 2. c. anberaumet worden, so tonnen sich Kauflustige besagten Tages 
bey demhiefigen Stifts Gerichts-Amte zu St . Matthias melden, und ihr Gebot ablegen. 

In^der^Paulischen Buchhandlung zu Berlin wird 
einem InsectewWerk, welches unter folgenden Titel herauskommt: Natursystcm aller be¬ 
kannten in- und ausländischen Insecten, als eine Fortsetzung der von Buffonschen Naturge¬ 
schichte, nach dem System des Ritters Carl von Linne bearbeitet, der Schmetterlinge ister 
Theil, mit einer illuminirten Kupfertafel zur Probe, gr8. '78?. 4Gr. Die Pranumerante» 
bekommen solche umsonst, damit sie sehen können, daß in der Folge das geliefert was verspros 
chen wird; da aber nicht möglich den Preiß zu zwingen so in der ersten Nachricht versprochen, 
wenn was gutes geliefert werden soll, so werden sich die Pränumeranten gefallen lassen, die 
zvo Platte anstatt zu i ^ Gr. für 2 Gr. gütigst anzunehmen. ̂ ^ ^ ^ 

Den 3 iten Mart i i und folgende Tage wird mit dem 2ten Theile des IXMorgenbesseris 
schett Auctions^Catalogi aufdem Naschmarkt in dem ScholzifchenHause angefa^^ 
Ond in der Buch-Mufik- und Kunst>Hand!ung bei keuckart und Compagnie, wird dieser Ca-

an Bücker Liebhaberausgegebcn. „_„̂_ 
(Pension^Annahme.) Es ist jemand gesonnen, junge Leute männlichen Geschlechts 

in Pension und unter Aufficht zu nehmen auch solchen nedstelnem sehr guten Verhalten in 
nöthigen und näzllchen Wissenschaften Unterricht zu ertheilen. Nähere Nachricht hiervon 
bekommt man aufder Kupftlschmiedegasse zum wilden Manne im Hinterhause. Breslau 
den 26. März 1733. .̂ _____ _ _ — ^__^_^ 

(3u vermischen.) Es ist aufder Reuschen Gaße, nahe am Salzrlnge in No< zo. diie 
erste Etage nebst Stallung zuvermiethen, und aufOstern zu beziehen. 

(Al lerhand Pferdegeschirr.) I n Breslau auf der Nikolaigaße in des Rußischen 
Macklers Haust, find auch Riemsel> 
tngleichen Aufhalten und Sattel^Ki^n, alles vonLederundingutem Stande, ohne Fehler 
und Tadel, um einen billgen P^elß zu verkaufen. 

" (Saainen-Gerste.) Es liegen hiefelbst und in Paschwitz Breslauischen Creißes 
einige hundert Scheffel der reinsten Oaawen-Gerfte zum Verkauf parat. Liebhaber dürfm 
ßch dieserhalb nur in Paschwlh beym Verwalter, in Breslau aber auf der Schweidnltzischen 
Oaße in der HofmannschLn Schmiede melden, und billigen Preiß gewärtigen. Breslau dm 
zvMartlit?^ 



(3lt verMiethen.) Es ist auf der äußern Schweidnltzer Gaffeln No. 768. ble zweite 
Etage^u vermiethen, bestehend in z Stuben, 2 Alkoven, Küchel, Keller, 3 Kammern, und auf 
Ostern zu beziehen. ^ ^ _ ^ ^ ^ 

(Rorkftöpfel zu haben.) Einer Hochlöbl. Kaufmannschaft und dem geehrten Pu¬ 
bliko wird hiermit bekannt gemacht, daß allerhand Sorten Korkstöpfel um billige Prelße zu 
haben sind bey dem Pfropfenschneider Ioh . Andreas Kllnger, wohnhaft aufder MessergaA 
in des Welnhändler Hrn. Beer Hlnterhause. ^ ^ 

(Galayter ie-Maaren.) Chaudoir öc Michel, von Berlin, empfehlen fich diesen 
Jahrmarkt mit einem schönen Assortiment Damesputz und Galanteriewaaren nach der neue¬ 
sten Mode, bestehend in Kopfzeugen, Dormeusen, Dameshüthen, Palatinen, Manttllen, 
Manchetten, verfertigten Besatzungen aufDamestleider, Flohr^undfiohrnen Tüchern, neu¬ 
modischen seidenen Bandern, feinen Blumen, Bouquets, Girlande, feinen Federn, feinen 
Mannsmanchetten, Stein-und silbernen Schnallen, Pretentions, 3abatieren, Leuchter mit 
Glrandolls, Spiellellchtern, Thepottlöffel von feinen Argentplatte, nebst andern Artique 
mehr, um einen billigen Prelß. Loggen bey Herrn Eberdlng im Rautenkranz auf der Oh-
lauiscken Gasse. ^ ^ 

(Galanterie' und Mode-Waaren.) Jean de la Garde, aus Berlin, ist zum be¬ 
vorstehenden Breslauer Lätare-Markt mit einem vollständigen Lager aller Gattungen Ga¬ 
lanterie- und Modewaaren angekommen, er verkauft zu die billigsten Preiste, und hat seine 
Niederlasse in der goldnen Gans bey Herrn Meyer. 
^ (Galancerie-Waaren.) Die Gebrüder Jordan, Königl. Preuß. HofjouvelierS 
von Berlin, sind zum jetzigen Lätaremarktallhler angekommen, und mitelnem schönen Waa-
renlager von allen Gattungen goldner und silberner UHren, Brillantener Ringe und Ohrrin¬ 
ge, Steinschnallen von Pierre de Stras, auch dergleichen Ohrringe und Colliers, wie auch 
Tabatieren und Eventallles, englischen Brieftaschen und vielen andern sowohl französischen 
als englischen Galanterie-Waaren versehen, desgleichen findet man auch bey ihnen Dollond-
sche Perspektive und verschiedne Arten von Tubuk I h r Logis ist bey dem Herrn Chirurgus 
MeywalbaufderOhlauerGaße. 

(Galanterie-ilVaaren.) Heinrich August Henne, von Berlin, hat während dem 
bevorstehenden Markt sein Waarenlager in dem Hause des Herrn Geh. Banco Secret. Held 
am Salzringe, empfiehlt sich mit einem vollständigen Sortiment Galanterie-Wanen in 
Gold, Silber, Steinen, Stahl, Composition, Elfenbein, plattirt und laqulrler Arbeit, als 
Dosen, Uhren, Schnallen, Ringe, Fächer, Armbander, Hemdenadeln, Etuis, Berloques, 
Souvenirs, Messer, Leuchter, Stöcke, Knöpfe, Ohrringe, Halskrmje, Uhr-und Sackbän¬ 
der, verfertigten Damensputz, gestickte und gemahlte Besätze aufKlelder, Westen, Strüm¬ 
pfe, Blberhüthe für Herren und Dames, aileArten von FIohre, Bänder, Blumen, Federn, 
Blonden, seidene Tücher, Handschu, und viele andere Waaren. Die billigste Bedienung 
versichert er und übernimmt sichere Aufträge in Besorgung oblqer und anderer Waaren. 

(verkauf zweyerH.andgütl)er.) CameiijdenzoOec. 1782. Dem Publiko^vidd 
hiermit bekannt gemacht, daß zwey im Grottkauischen Creiße ohnweit Münsierberg belegen« 
Herrschaftliche Landgüther, deren jedes mit einem Wohnhause versehen, aus freyer Hand zu 
verkauffen sind, wovon derStifts-Canzler Herr Fuhrmann zu Camenz nähere Nachricht 
ertheilet. ^ _ _ ^ _ ^ _ ^ 

(Hauß-Verkauf.) Es ist in Strehlen ein aufdem Ringe wohlgelegenes und zu vielew 
Absichten bequemes Hauß, nebst einem Rechtskrahm, entweder beysammen, allenfals auch 
zertheilter) aus freyer Hand zu verkauffen. Liebhaber belleben fich in Breslau bey des Hrtt» 
Jacob Thomsons s«l. Erbin und Schlackwerder zu melden. Breslau den 26 M r z 1783» 



(Fisch-Saamen.) Des gestrecktesten dreyjährigen Fisch^Saamen find dieses ssröh-
jähr in Stcieqenborf Grottkauschen Creißes, Zwölfhundert Schock um bissigen Prelß zu 
haben. Kauflustige belieben sich deshalb bey dem dasigen Wirthschaftsamte zu melden. 

(verkaufeines Kretschams.) Es lst in Remersdorf Creutzburgschen tzfeißeSder 
ganz neu auf einem maßiv gemauerten Grunde erbaute, mit einer durchaus gemauerten 
Feuermauer, grossem gewölbten Keller, und mit aller nur möglichen Bequemlichkeit vor 
Reisende versehene roth und weis mit Oelfarbe abgeputzte Kretscham, neuer Gaststall und 
Scheuer, aus freyer Hand zu verkauffen. Es gehören dazu Aecker auf53 Scheffel Aussaat 
und zwey Fuder Wksewachs. Kauflustige können sich bey der basigen Orundherrschaft 
lnelden, und ganz billigerBedingunqen qew lrt ig seyn. ^ ^ ^ 

( v e r k a u f des R l c r e r g u t l ) e s H ^ ^ l a u e r s i y . ) Dem Publlko wird hiermit.be^ 
kannt gemacht, daß der Oberamtsrach Lucanus zu Glo.qau entschloßen ist, das ihm zugehst 
rige im Wohlauischen Fürsienthum und dessen Rützner Crelße zu Erb-und eigenen Rechten 
gelegene Ritlerguth Hsrrenlauersitz, welches mit Ende des vorigen Jahres, durch eine ge¬ 
richtliche Taxe, nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jährlichen Ertrag desselben mit 
HproCentzuCapltalgerechnet, au f ly Io iReh l . 2osgr. mit 5 proCent aberauf2z i i4Rl l . 
gewürdiget worden, Pos mocium einer privat ^ici:2rioN) in "lerlnjlK) den 28 April 2. c. zu verB 
kauffen. Es werden daher diejenigen Kauflustigen, welche dieses Guth zu besitzen fähig sind, 
ersuchet, sich an gedachtem Tage in dem Herrschaftlichen Haust zu Herrenlauersitz einzufin¬ 
den, und zu gewärtigen, daß dasselbe dem Meljwiethendm und der die annehmlichsten <^on-
ciiriones Ossenret, käuflich überlassen werden solle. Zugleich wird hierbep bekannt gemacht, 
daß der gerichtliche Anschlag auch vor dem Termin, sowohl bey dem Herrn H r f undIustitz-
Eommißionsrath Sack, als auch bey dem Eigenthümer zu Glogau, zu jeder Zeit nachgesehen 
werden ksrzne. Glogau den 18 Jan. 17M. «___^___^^^.^^ 

"(L6:^3!<I!irHtjc) einigerHandesaßwesender.) Neustadt den 15 Jan. 1783^ Da 
»achbenannte hiesige Stadt ^Kinder, a ls: 1 . der Ignatz Reischel, Züchnergeselle, 2.der 
ZuchnerJoseph Schramm, 3. der Schmidt I o h . Engelbrecher, und der SeilerAnton Bän¬ 
del. Desgleichen von hiesigen Cammerey - Dörfern, als aus dem Dorfe Iassen: 1. der 
Brauerpursche Andreas Mildner, 2. der Nothgerbergeselle AndreasStephan, z. der Züch-
ner George Kurtzer, und 4. der Tischler George Sckinke. Aus dem Dorfe Leuber: 1. der 
Rotbgerber Michael Pietsch, 2. der Sattler Christoph Pietsch, 3. der Kürschner Bartel 
Ptetsch, 4. der Schneider I o h . Schinke, und 5. der Schumacher Franz Joseph Schloßer. 
Aus dem Antheil Riegersdorsder Jäger Joseph Wistuber. Aus Schnellwalde der Schneider 
Erdmund Grstzcky, und aus Wilschgrund der Fleischer Hans George Rieger, welche theils 
heimlich, als 
werden vorbenannte von hier gebürtige Stadt-Kinder und Cammerey Unterthanen, vermö¬ 
ge Merhöchsier Konigl. Cammer-Verordmmg von uns dem Magistrat hiermit eckÄalKer ci-
urec und vorgeladen, binnen y Wochen nach hiesigen Konigl. Landen ganz gewiß zmückzukeh-
sen, besonders aber in ^el-imno prXiu6iciaIi den 1 l April 2. c. vor uns zur gewöhnlichen 
Seßionszeit allbier zu Rathhause persönlich zu erscheinen, und über ihr verbothwidriges Aus¬ 
treten außer Landes sich zu verantworten, im Fall ihres ungehorsamlichen Aussenbleibens, 
und nach Verlauf der festgesetzten peremtorischen Frist aber zu gewärtigen, daß sie ihres zu-
rückaelasscnen Vermögens und aller künftigen Erbesanfalle ex yuocunque cspire er rirulo 
verlustig erklaret, und solches, es habe Namen wie es wolle, confiscirel, und der Konigl. I n -
validen'Casse per 8enremiam zuerkannt werden wird.Wornach sich dieselben zu achten haben. 
Diese ^euungen werben wocyentllcy dreymal, Mondtags^MsttwochS und Sonnabends, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch aus allen Königl.zPofiämtern zuhaben. 


